
2. Änd€rungstarifve rtrag

vom 7. Mai 2A12

über den Urlaubsanspruch und die Übernahme von Auszubildenden in
ein Arbeitsverhältnis der Universitätsklinika Freiburg, Heidelberg,
Tübingen und Ulm

zum Tarifuertrag vom 29. Juni 2007 der Universitätsklinika Freiburg,
Heidelberg, Tübingen snd UIm

(TvA UK-42)

gültig ab7. Mai2017

Zwischen

Universitätsklinikum Freiburg,
Universitätsklinikum Heidel berg.
U n iversitätrkl inikum Tübin gen,
Universitätsklinikum Ulm,
jeweils veftreten durch
die Kaufmän nirche D irektori n/den Kaufmän n ischen D i rektor

einerseits und

ver.d i - Verei nte D ie nrtleistungsgewerkschaft,
vertreten durch d ie La ndes bezi rksleitu n g Baden-Wü rttemberg

andererseits wtrd verei n bart:



51 zu g 10 Absatz I

$ 10 Absatz 1 er?:äl t  a ls dem 1 Januar 20'13 io iqenCe Fassunq:

(,11 At:szubrldende erlralten in ledem Kalenderjahr Irholungsurlaub unter
Foftzahlunq i l r res Ausbi ldungsentgel ts.  Der Ur laubsanspruclr  beträgt 27
Ausbi ldunEstöüe.

Protokollerklärung:

Fi i r  Dr iat :hsanspru( te b i :31.  Dezember ZAI?-  w*r t l  dre RegeiL; r ig  r jes I  l0  Absalz 1 r '  (er

Fassr-:ng d*s 1 . i\nderunqslaritverlrtsgsler' 28. Oktot':er 201ü hetbehal"en.

zu 5 20 Absatz 3

5 20 Absatz3 gi l l  erstmäls für  d ie Ausbi ldungsjahrgänge, c l re rm Jafrr  2013 ihre
Aus[: i ldung beenden; in fo lgender Fassung:

aj Auszubrldende nach dem Krankenpflegegesetz sowie zu Operations-
technischen Assistentinnen und Anästhesietechniscflen Assistentrnnen
nach den jewei ls gul t igen DKG-Empfehlungen mit  e inem Notendurch-
schnitt der drei AbschlussnCIten von 3,0 oder besser werden nach be-
standener Abschlussprüfung im unmit te lbaren Anschluss an das Ausbi l -
dungsverhältnis oder auf Wunsch der Auszubildenden bis zu sechs Wo-
chen später in ein unbefristetes BeschäftiEunqsverhältnis in Vollzeit an
einem vertragsschl ießenden Universi tätskl in jkum übernommen, die übrr-
gen Auszubi ldenden im Sinne dieser Regelung mrt  bestandener Ab-
schlussprüfung für die Dauer von einem Jahr in ein befristetes Beschäftr-
gungsverhältrris in Vollzeit, arn ausbrldenden Universitätsklinikum. Beste-
hende qünstigere Dienstverernbarungen bleiben hiervon unberuhrt.

b) Alle anderen Auszuhlldenr*en werden nach erfalgreich bestandener Ab-
schlussprirfung nrit elnern Notenelurchschnltt vrsn 3,0 oder besser bei
dienstirchem bzw. belrieblichem ßedarf im unmitteibaren Anschluss an
das Au:brldurrg:verhältnis {ur die Dauer van zv'tolf Monaten in ein Ar-
beltsverhältnls i ibernornmen, sofern nicht" irn Einzellall personenbeding-
te, verhaltensbed ingte, betriebshedin gte ader gesetzllche G runde entge-
qefrstehen,Inr Arrschluss daran vterden diese 8*scltäftigten i:er entspre-
chender &evtä*runq tn ein unlsefristet"es Arbeitsve:r'r'ältt.ris übernomrnen.
Der dzenstlirh* bezishur":gsweise h*tr\e*ltche *edarf {nuss zL)rT' Zeitpunktr
dsr &eerCigutng d*r *,*sLsiirsanrtr nach Satz 1 rorl iegen r-,rrd setzi zudent
*rte ireie ';nt| 'nls*tzbar* 

lt*tle Ysezte?tt:n*swteise einer' treien uld zu be-
setzenden Arbettsplalz vffiar)s, dtelder *inr at:s?sil1unqsadäquate Be-
schäftiq*nq auf Uau*r erw*qltcht". ?e.t r:tner Ar:*wafilen\srheidunq str:d
r : te 7rq*l : r i tSEt:  {)Cr l :* l :SCt ' t : t :SSf:r lSlUrzq ur. ,rJ 4.,* ;Serbürt i t ; r . ,e V" ' ,* f  tunq Z'ü n*
:t)f ks,1*,iirSe , . ßq5t"gr1.gy1r|* I,l l.ne:t"tti"':rr,., 'r,ü5.*fitt_* "f:l*t?:*r: :r:Dt:rt":hrf
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Protokollerklärung zu Unterabsatz a):

Diete Vasslng qilt" n1-{ t i..,r A,Jsl}: ldungxgänqe, r. l ie ir, }ahr }A13 rr'ner.

lv;lL.;dlronerr l inden rrn Juri tnr Novenrber ?013 ltail tnd führen rleqel*enr:r, la1ls z-ur \! l*-
terfihr';ng diesnr Reqr!u ntlt:n **er zu &"neatytnraen, Anüerniells gti i wteüer die r.rrspr*ngl1-
rl:e tassurg.

l ie  Un;vers i tä tsk l in ika Fre iburq,  HerCe berg.  T i .b inqen und Ulm,terz i r .h len aut  rJ ie I in : le l -
'ut1g \,totl. ey,Is{non Bpwsrberipnert in der Gest:nd\*zls- rLpd Kinderkrartkerplleqe *:d
Cres'tr\t lhs,ts- unt| drankenptlege, wenn äfl e inem cjer SlancJorte nnch rnterne Bewerber;n'
r*n gemäß Srchltabe al zur Vertüqung stehen. AL;sgenr:rnnren hr*rvon sind exlern€ Be-
werher jnnEn mi t  l r fahrung in tsere ichen rn i t  Fachkrä{ temangeXtzumßeispte l  OP, Anäs?hesie
oder Inlensivstatinn).

An dem ;er,veil igen Standort sind clrejeniger A,uszubikjenden nar.h Bucirslabe ai zu *ber-
ne hrnen, lsei denen eln hlärtefall voriiegt. Die Kriterien fisr d*n Härtefall werden durch ein-
verneh m lich e Dier:stvereinb ar L)ng an jedenr 5ta ndort festge,Bq{.

Fur den oben angegenenen T.eitraurn gilt die ühsernahneverp{lirhtung nach Buchstabe a}
auch rjann al: erfLll l t, wenn die A,uszubt2dende nach Surhsl"abe at er\t:t Halbsatz ein unbe-
f ristetes BeschäftrrgL;ng:verhältnis in Vollzeit an eineril andereil 5tandort angebote n wird.

Avsz-vbildende, die en ihremieweiligen Standort übernornrnen in'erden wollen, müssen siclt
bis spätesten s seehs Mr:nate var Ausblk|ungsende bei der jeweils zuslän:digen 5{el1e bewer-
ben. Erfolgt diese \ev'terhrrng rnnerhalb rj ie er Frist nirht, erl isciri der Übernahnreanspruch.

Könnerr Attsz:"thtldende riclrl an ihrem Slandar'.. uber:rorrrnen wercjen, erhalten sie späles-
ters brs drrl $Aanate vr:r Au:brldungsende eine enlsprechencje Mitteilung über irere Sielien
an den ancleren Stand$rten.lnnerhalb einer feslqesezzren frigl von zwei Wochen rnuss sich
die Auszubildende erklären, ob sre die Erfull lng des Übernahmeansprr-rclrs durch ein ande-
res Universitätsklinikum akzeptiert. Akzeptiert die Auszubildende dies nicht, erl ischt der
L..lbernahmeanspruch.

Protokollerklärung zu Unterabsatz b):

Avszt.thzldende, dte an ihlen jeweil igen 51endor1 übernarr'men werden wallen, rrüssen
sich bi: rpätest*nl lechs Monate vor Aushildungsende bei der lewezls zuständiqen Stell*
bEwerben. Er{olgt diese Bewerbung irrnerhalh r}ieser Frist rricht, *rüsckt der Anspr*ch
atts UnterabsaLz b].

Anderung 5 22 Absatz 3

9 22 Absalz3 des Tarzfvertrags tür üie Auszubildenden vam, 79" )uni 2A*7 der
Universit&Isklinika Fret*urg, HeidelL:erg, Tü*ingen und ulm wird wie f algt geän-
üerI'.



{3) D,e ßegelung des g 20 Absatz 3 kann n'l i t einer Frist von einem Monat
zum l\.4onatsende schriftlich gekundiqt werden, früh*stens zum 31 . hfiärz
2414.

Freiburg, Fleidelberg, Tübingen, Ulnr, Stuttgart, den 24. $tlar 2A1Z

ikum Frerburg

ver.ct  *
Verei nte D ienstleistu n gsgewerkschaft
Lan desbezirk Baden-Wü rtternberq

&;
Unr iversitätskliniku rn HeidelberE

lfr /
,!"u#t{uha'*

univefte*kl inikrm Utm':fi"
Rainbr Schoppik

U niverSitätskli niku rn Tü bin gen
/ /

abnele Sonntag


